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Seine Durchlauchf der Landesfürst Franz Josef II. 
eröffnet den Landtag 

Gestern Montag, den 18. März, wurde nach 
einem feierlichen Amt in de r  Pfarrkirche Va­
duz, das vom Hochwürdigen Geistlichen Rat 
Pfarrer Josef Henny zelebriert wurde, und dem 
Seine Durchlaucht der Landesfürst, die Abge­
ordneten des Hohen Landtages und de r  Chef 
de r  Fürstlichen Regierung beiwohnten, der 
Landtag eröffnet. Anwesend waren alle Abge­
ordneten mit Ausnahme von Herrn Fidel Brun­
hart. Kurz nach 9 Uhr vormittags betrat de r  
Landesfürst, begleitet von Herrn Regierungs­
chef Alexander Frick, den Landtagssaal. Alle 
Abgeordneten erhoben sich von ihren Sitzen, 
a ls  S e  i n e  D u r  c h l a u d i t ,  d e r  r e g i e r e n ­
d e  F ü r s t  F r a n z  J o s e f  II. von und zu 
Liechtenstein die Eröffnung der Landtagssession 
vornahm und folgende Ansprache an die Her­
ren Abgeordneten richtete: 

„Meine Herren Abgeordneten! 
Nach den Bestimmungen unserer Verfas­
sung wird unser Volk im heurigen Jahre 
den Landtag neu wählen. Aus diesem Grun.-; 
d e  wird die jetzige Sessionsperiode nur  kur­
ze Zeit dauern und Sie werden die Gele­
genheit haben, sich in der kommenden Ses­
sion mit neuen und größeren Problemen zu 
befassen. Es scheint daher angemessen, erst 
•bei der  Eröffnung des  neugewählten Land­
tages über einige für unser Land wichtige 
Fragen zu sprechen. 

Gemäß Art. 74 der Verfassung erkläre ich 
hiermit den Landtag für eröffnet." 

Alterspräsident Paul Büchel richtete folgende 
Ansprache an  Seine Durchlaucht den Landesfür­
sten und den Landtag: 

Euer Durchlaucht, 
Herr Regierungschef, 
Meine Herren Kollegen, 

Als ältester Abgeordneter des Hohen Land­
tages ist es meine angenehme Aufgabe, die Er­
öffnungssitzung zu leiten. 

Es ist mir eine besondere Freude und Ehre, 
Seine Durchlaucht Fürst Franz Josef von und 
zu Liechtenstein im Namen aller Herren Kolle­
gen begrüßen zu dürfen. Durch seine Anwesen­
heit in höchsteigener Person erweist Seine 
Durchlaucht der  Eröffnungssitzung eine ganz 
besondere Ehre. Idi möchte es nicht unterlas­
sen, Seine Durchlaucht zu bitten, die ergeben­
sten Glück- und  Segenswünsche zum morgigen 
Namenstagsfeste im Namen der  Behörden und 
des  ganzen liechtensteinischen Volkes persön­
lich entgegennehmen zu wollen. 

Ferner begrüße ich den Herrn Regierungschef 
als  Vertreter der  Regierung und alle meine Her­
ren Kollegen. 

Ich erlaube mir noch kurz auf einige Aufga­
ben des  Landtages hinzuweisen. Eine der  drin­
gendsten Aufgaben ist die  Abänderung des 
Steuergesetzes, um die finanziell Schwachen zu 
entlasten, sodann aber die  Verwirklichung der 
so dringenden Verwaltungsreform, die den ein­
zelnen Verwaltungszweigen mehr Kompetenzen 
einräumen möge, um die ständig amtierenden 
Regierungsmitglieder zu entlasten, sowie die 
Schaffung eines neuen Schulgesetzes, da s  sich 
in allen Belangen an die  schweizerischen Ver­
hältnisse anzupassen hätte. 

Eigenartig mag allen Anwesenden und unse­
rem Volke erscheinen, daß wir in dieser Man­
datsperiode d e n  Landtag zum fünftenmal eröff­
nen. Es wird Aufgabe eines neugewählten Land­
tages sein, klare  Verfassungs- und Gesetzesbe­
stimmungen zu schaffen, die keinen Zweifel 
mehr über die Mandatsdauer und-des Termines 

der  Landtagswahlen offen lassen, um Diskussio­
n e n  innerhalb und zwischen den Parteien zu 
vermeiden. 

Eine Bemerkung glaube ich als ältester Ab­
geordneter im Interesse unseres Ansehens im 
In- und Auslande nodi  anbringen zu dürfen: 
Möge de r  in diesem Jahr  stattfindende Wahl­
kampf alles Persönliche beiseite lassen und von 
der Sachlichkeit beherrscht werden, sowohl in 
Wor t  und Schrift. 

Durch die Vertiefung de r  freundschaftlichen 
Beziehungen zu unseren Nachbarstaaten, insbe­
sondere zu der  durch den Zollvertrag wirtschaft­
lich eng verbundenen Schweiz, möge unsere 
kleine Heimat unter dem Schutze Gottes und 
des Durchlauchtesten Fürstenhauses blühen und 
gedeihen zum Wohle seiner Untertanen. (Bei­
fall.) 

Hierauf verabschiedete sich de r  Landesfürst 
von den Abgeordneten und anschließend nahm 
der  Landtag unter  dem Vorsitz des Alterspräsi­
denten die Wahlen des Präsidenten, des  (Vizei 
P r ä s i d e n t e n  und de r  Kommissionen für dief kom­
m e n d e  Session wie folgt vor: 
Wahl des Landtagspräsidenten: 

Alterspräsident Paul BUdtel: Wir  schreiten 
nun zur Wahl des Landtagspräsidenten. Ich bit­
t e  die  Herren Fraktionsführer um ihre Vor­
schläge. 

Abg. Oswald BUhler: Im Namen de r  fort­
schrittlichen Bürgerpartei schlage ich für die 
Wahl  des  Präsidenten Herrn Kommerzienrat 
David Strub, Bürgermeister von Vaduz, vor. 

Oer  Herr Abgeordnete David Strub wird mit 
13 Stimmen zum Präsidentendes Landtages ge­
wählt. 

— O O Q O O  — 

Wahl des Landtags-Vizepräsidenten: 
Alterspräsident Paul Büchel: Es folgt nun 

die Wahl des  Vizepräsidenten des Landtages. 
Ich bitte um Vorschläge. 

Abg. Dr. Ivo Bede: Als Vizepräsident des  ho­
hen Landtages schlägt die Fraktion der  Vater­
ländischen Union Herrn Justizrat Dr. Alois Rit­
ter vor. 

Alt-Laiidtagspräsident Dr. Alois Ritter wird 
mit 13 Stimmen zum Vizepräsidenten des Land­
tages gewählt. 

— ooOoo — 

Wahl der Finanzkommission: 
Alterspräsident Paul Büchel: Wir schreiten 

nun zur Wahl de r  Finanzkommission. Ich er­
suche die  Fraktionen um ihre Vorschläge. 

Abg. Dr. Martin Risdi: Seitens der Bürgerpar­
tei schlage ich a ls  Mitglieder der Finanzkom-
missiQn die. H.erren Abgeordneten Kommerzien­
rat  Oswald Bühler und firnsl Risch vor. 
r'' Abg. Dr. Ivo Bede: Namens der  Fraktion der 
Vaterländischen Union schlage ich als Mitglie­
de r  der Finanzkommission die Herren Abge­
ordneten Johann Beck und Gebhard Gerner vor. 

iD îs W a h  1 e r g e b n i s  ist folgendes: 
> ; Abg. Oswald Bühler 13 Stimmen 

Ahg. Ernst Risch 13 Stimmen 
Abg. Johann Beck 13 Stimmen 
Abg. Gebhard Gerner 13 Stimmen 

— ooOoo — 

Wahl der Gesdiäftsprüfungskommission: 
Alterspräsident Paul Büchel: Wir haben nun 

die Wahl der Geschäftsprüfungskommission 
vorzunehmen. Ich bitte um Vorschläge. 

Abg. Oswald BUhler: Namens der Fraktion 

ZUM NAMENSFESTE 

Seiner Durchlaucht des Landesfürsten 
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entbieten wir unserem hochverehrten Monarchen 
ehrerbietigste 

Qtück- und Seqmswünsdhe,. 

Das ganze liechtensteinische Volk wird am heutigen Festtag 

des hl. Josef um den weiteren Mächtschutz Gottes 
für Fürst und Land bitten. 

der  Bürgerpartei schlage ich als Mitglieder de r  
Geschäftsprüfungskommission die Herren Ab­
geordneten Fidel Brunhart und Franz Kind V O J  . 

Abg. Dr. Alois Vogt: Namens de r  Fraktion 
de r  Vaterländischen Union schlage ich als wei­
teres Mitglied der Geschäftsprüfungskommis­
sion d e n  Herrn Abgeordneten iDr. Ivo Beck vor. 

Das W a h l e r  g e b n i s  ist folgendes: 
Abg. Fidel Brunhart 13 Stimmen 
Abg. Franz Kind 13 Stimmen 
Abg. Dr. Ivo Beck 13 Stimmen 

— ooOoo — 

Wahl der Schriftführer;. 
Alterspräsident Paul Büchel: .Es folgt nun die 

Wahl  d e r  Schriftführer. Ich ersuche u m  Vor­
schläge. 

Abg. Oswald Bühler: Seitens de r  Bürgerpar­
tei schlage ich als  Schriftführer den  Herrn Ab­
geordneten Ernst Risch vor. 

Abg'i Dr. Ivo Bede: Namens de r  Vaterländi­
schen Union schlage ich als  Schriftführer den  
Herrn Abgeordneten Johann Bede vor.  

D i e  A b s t i m m u n g  ergi'bt Annahme der  
Vorschläge mit je 13 Stimmen. 

Alterspräsident Paul Büchel schloß hierauf 
die  Sitzung und dankt  allen Herren Abgeord­
neten. 

Schluß d e r  Sitzung um 9.30 Uhr. 

Liechtenstein. Kraftwerke 
Bericht der Betriebsleitung 
vom 16. 2. bis 12. 3. 1957 

Energieproduktion und -abgabe 
Februar 1956 Februar 1957 

k W h  k W h  
Erzeugung: 

Zentrale Samina 1 378 000 1 839 000 
Zentrale Lawena 151 850 272 600 
Gesamterzeugung 1 529 850 2 111 600 

Bezüge: 
Von NOK 578 000 12 000 
Jenny  Spörry 16 880 6 360 
Gesamtbezüge 594 880 18 360 

A'bgabe: 
An  Landesnetz 2 058 480 1 883 150 
An  Pumpwerk Steg 48 050 72 610 
An  Fremdnetz 172 000 
Uebertragungsverluste 
a u f  der Exportleitung 18 200 2 200 
Gesamtabgabe 2 124 730 2 129 960 
!Die Landeshöchstlast weist mit  5900 k W  ge-

genüber der  letzten Berichtsperiode keine Ver­
änderung auf.  

Wasserverhältnisse 
Die Zuflüsse zu den Wasserfassungsanlagen 

in Steg und  in Lawena müssen der  Jahreszeit 
entsprechend als überdurchschnittlich gut be­
zeichnet werden. Der Gesamtzufluß zu d e n  
Wasserfassungsanlagen im Steg betrug wäh-
dend de r  letzten 14 Tage ca. 500 Sekundenliter, 
während d i e  Betriebswassermenge d e r  Anlage 
Lawena ca. 60 Sekundenliter betrug. Seit ge­
stern haben sich die  Wasserverhältnisse bedeu­
tend gebessert und es  scheint, daß d ie  eigent­
liche Schmelzperiode heuer  abnormal früh ein­
setzt. Auf Grund de r  günstigen Wasserverhält­
nisse konnte seit 14 Tagen bereits Ueberschuß-
energie a n  das Fremdnetz abgegeben werden. 

Wasserfassungsanlagen 
Anläßlich der  durchgeführten Kontrollen 

konnte festgestellt werden, daß  d ie  Wasserfas­
sungsanlagen im Steg in  Ordnung sind. 

In Lawena mußte d e r  Sammelsdiacht bei der 


